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DEICHVERSTARKUNG FRIEDRICHSKOOG-SPITZE — MSRL 1

1 Anlass und Aufgabenstellung

Der Landesbetrieb flr Kistenschutz, Nationalpark und Meeresschutz — Schleswig-Holstein
(LKN.SH) plant die Durchfihrung von Kistenschutzmallnahmen am Deichabschnitt
Friedrichskoog-Spitze. Das Deichprofil entspricht nicht mehr den Anforderungen des
Kustenschutzes, das heildt, es weist im oberen und mittleren Bereich zu steile (bis 1:4) und im
unteren Bereich zu flache Béschungsneigungen (bis 1:50) auf.

Der neu herzustellende Deich wird innerhalb des bestehenden Deichkdrpers in 2
Bauabschnitten in 2 Baujahren neu modelliert. Es werden keine zusatzlichen Flachen fir den
Deich in Anspruch genommen.

Fir die Verstarkung des Deiches sind Bodenentnahmen aus dem Bereich des Splulfeldes
Friedrichskoog Hafen bei Friedrichskoog (Sand) sowie aus landwirtschaftlich genutzten
Flachen bei Muhlenstralien (Klei) westlich Brunsbittel geplant.
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Abbildung 1 Lage des Vorhabens im Raum

1: Deichverstarkung Friedrichskoog-Spitze, 2: Sandentnahme Friedrichskoog / Spulfelder,
3: Kleientnahme Muhlenstralen / Brunsbiittel

2 Meeresschutzrichtlinie

Am 15. Juli 2008 trat die EG-Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie (MSRL, 2008/56/EG) in Kraft.
Nach der Wasserrahmenrichtlinie dehnt die EU ihre Gewasserpolitik damit auf alle
europdischen Gewasser aus. Die MSRL ist im Wasserhaushaltsgesetz (WHG) § 45 in
nationales Recht umgesetzt worden.

Ziel ist nach § 45a Abs. 1 WHG eine Bewirtschaftung der Meeresgewasser, dass

1. eine Verschlechterung ihres Zustands vermieden wird und
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2 DEICHVERSTARKUNG FRIEDRICHSKOOG-SPITZE — MSRL

2. ein guter Zustand erhalten oder spatestens bis zum 31. Dezember 2020 erreicht wird.
Damit die Bewirtschaftungsziele erreicht werden, sind insbesondere

1. MeeresOkosysteme zu schiitzen und zu erhalten und in Gebieten, in denen sie geschadigt
wurden, wiederherzustellen,

2. vom Menschen verursachte Eintrage von Stoffen und Energie, einschlief3lich Larm, in die
Meeresgewasser schrittweise zu vermeiden und zu vermindern mit dem Ziel, signifikante
nachteilige Auswirkungen auf die Meerestkosysteme, die biologische Vielfalt, die menschliche
Gesundheit und die zulassige Nutzung des Meeres auszuschlieen und

3. bestehende und kiinftige Mdglichkeiten der nachhaltigen Meeresnutzung zu erhalten oder
zu schaffen. (WHG Abs. 45 a Abs.2)

2.1 Umsetzung der MSRL in Deutschland

Die Grundlagen fir die Umsetzung der MSRL in Deutschland wurden 2012 mit der
Anfangsbewertung, der Beschreibung eines guten Umweltzustands und der Festlegung von
Umweltzielen, jeweils fir die Nordsee und fir die Ostsee geschaffen (§ 45c bis e WHG) (BMU
2012). 2014 wurde der Bericht zum zuklnftigen Monitoringprogramm an die EU-Kommission
Ubermittelt (§ 45f WHG). Anfang 2016 wurde als letzter Schritt des ersten Berichtszyklus der
MSRL das MaRnahmenprogramm erstellt (§ 45h WHG) (BMUB 2016).

Der zweite Berichtszyklus startete Ende 2018 mit Bericht an die EU Uber die aktualisierte
Bewertung des Zustands der deutschen Nord- und Ostseegewasser (Art. 8 MSRL), die
Beschreibung des guten Umweltzustands (Art. 9 MSRL) und die Festlegung von Umweltzielen
(Art. 10 MSRL) gemal § 45ji.V.m. §§ 45c, 45d und 45e WHG (BMU 2018).

2.2 Ziele der MSRL

Das Ubergeordnete Ziel der MSRL ist das Erreichen des ,guten Umweltzustands® in allen
europaischen Meeren bis 2020. Die MSRL beschreibt den guten Umweltzustand anhand von
11 Themen (sog. Deskriptoren). Fur die Beurteilung eines guten 6kologischen Zustandes
mussen die im Anhang | der MSRL aufgefiihrten Deskriptoren uberpruft werden.

Mit den 11 Deskriptoren werden der aktuelle Zustand der Meeresumwelt (Ist-Zustand)
beschrieben sowie der gute Zustand (Soll-Zustand) definiert. Die Deskriptoren bertcksichtigen
die Gesamtheit der Strukturen, Prozesse und Verhaltnisse im (")kosystem der Meere:

e D1 Biologische Vielfalt

e D2 Nicht einheimische Arten

e D3 Fischerei

e D4 Stabilitat der Nahrungsnetze
e D5 Eutrophierung der Meere

e D6 Integritat des Meeresgrundes
e D7 Hydrografische Bedingungen
e D8 Schadstoffe im Meer

Landschaftsplanung JACOB| FICHTNER



DEICHVERSTARKUNG FRIEDRICHSKOOG-SPITZE — MSRL

e D9 Schadstoffe in Meeresfriichten fir den menschlichen Verzehr

e D10 Mull im Meer
e D11 Larm- und Energieeinleitungen

qualitative Deskriptoren (Anhang | MSRL)

(3) kommerzielle Fisch-
und
Schalentierbestande
innerhalb sicherer

biologischer Grenzen )/
(1) Die biologische Vielfalt

ird erhalt
(2] Nieh e ainbeimicche LA

Arten kommen nur im

(4) Intakte Nahrungsnetze
der Meere

fiir die Okosysteme

nicht abtraglichen

Umfang vor
4 (7) dauerhafte \

Anderungen der
hydrografischen

(6) Meeresboden in einem
Zustand, der gewahrleistet,
dass die Struktur und die
Funktionen der benthischen
Okosysteme gesichert sind

Bedingungen haben
keine nachteiligen
Auswirkungen auf die
\_Meeresdkosysteme

(10) keine schadlichen
Auswirkungen durch
Abfélle im Meer

(11) keine nachteiligen
Auswirkungen durch
Einleitung von Energie /
Unterwasserlarm

(5) anthropogene
Eutrophierung ist auf
ein Minimum
reduziert

(8) keine
Verschmutzungswirku
ng durch Schadstoffe

in der Umwelt

(9) Schadstoffe in
Lebensmitteln
Gberschreiten nicht
die festgelegten
Konzentrationen /

Abbildung 2 Deskriptoren’

Aus dem Vergleich des aktuellen Zustands mit dem definierten guten Zustand, leitet sich der
Handlungsbedarf ab, der als Umsetzung der Deskriptoren in 7 Umweltzielen definiert ist. Die
Anfangsbewertung 2012 hatte ergeben, dass der Zustand der Nordseegewasser insgesamt
nicht ,gut* war. Die erneute Uberprifung der Bewertungskriterien zeigt im aktuellen Bericht
(BMU 2018) eine Tendenz zur Verbesserung der Nahrstoffeintrage. Defizite gibt es u.a. bei
der Anzahl der neu eingeschleppten Arten, der Okosystemkomponenten, der Menge der
Abfalle im Meer und der Schadstoffkonzentrationen.

3 Vorhaben

Die Vorhabensbeschreibung ist dem technischen

entnommen.

Erlduterungsbericht (LKN 2022)

Der Deich ist auf eine Lange von knapp 2 km zwischen Edendorf im Norden und dem
Trischendamm im Siden zu verstarken. Der Abschnitt entspricht den Kistenkilometern
198+924 bis 200+835 (Bau-Stat. 0+000 km bis 1+934 km).

Der Bauablauf ist in zwei Bauabschnitte und zwei Baujahre aufgeteilt. Baubeginn wird am
Trischendamm sein. Im ersten Baujahr wird der Abschnitt 1+934 km bis zur Station ca. 1+000
bearbeitet, im zweiten Baujahr von 1+000 bis 0+000.

1 (https://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/M/muellimMeer_kt/meeresstrategierahmenrichtlinie.html, 2021)
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4 DEICHVERSTARKUNG FRIEDRICHSKOOG-SPITZE — MSRL

Abbildung 3 Lage der Bauabschnitte

Die Bauausfihrung ist fur die Jahre 2024 und 2025 geplant. Die Bauzeit liegt jeweils zwischen
dem 15.04. und dem 30.09.

Als Vorzugsvariante ist eine Basisdeichverstarkung vorgesehen. Hierbei verbleiben der
landseitige und seeseitige Deichfull in ihrer jetzigen Lage. Bei der Verstarkung wird die
Deichachse zur Seeseite parallel verschoben. Die Deichkrone liegt dann bei NHN +8,70 m bis
NHN +8,90 m und somit nur geringfligig Uber der Hohe des jetzigen Deiches. Das Deckwerk
wird jedoch steiler und héher. Die Wellenlberschlagssicherung am Deichfuld wird auf der
gesamten Lange mit einer Breite von 5 m in Asphaltbauweise hergestellt. Sie wird durch ihre
Breite und ihre durchgangige Neigung von 1:20 gut befahrbar sein und eine Funktion als
Treibselabfuhrweg besitzen.

Der Deichverteidigungsweg wird baulich nicht verandert. Die Deichrampe bei 1+806 im Siden
zum Trischendamm wird im Bestand erhalten und bis zur neuen Deichkrone verlangert. Die
Rampe bei Station 0+000 im Norden wird vollstandig zuriickgebaut und durch eine neue
Rampe in befestigter Bauweise ersetzt. Der Mindungsbereich der Rampe am Rampenful} ist
hierbei als Wendeplatz geplant.

Spililfeld Friedrichskoog Hafen

Der flr den Fullboden des geplanten Deiches verwendete Sand soll aus dem suldlichen
Bereich des ca. 3,5 km entfernten Spllfeldes Friedrichskoog abgebaut werden. Die
Abbautiefen liegen zwischen 1,00 m und 3,00 m unter Gelandeoberkante. Der zugewiesene
Abbaubereich fur das Vorhaben umfasst eine ca. 7 ha gro3e Flache der rund 49 ha grof3en
Spulfeldflache.

Hier erfolgt ein grof¥flachiger und flacherer Abtrag des Bodens bis ca. 3 m unter jetzigem
Niveau. Nach dem Abbau und der anschlieRenden Wiederbegriinung des Gelandes ist mit
Hoéhen von 5,0 bis 5,5 m tUber NHN kein dauerhafter Salzeinfluss gegeben. Die Flache soll
dann wieder als extensiv beweidetes Griinland bewirtschaftet werden.
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DEICHVERSTARKUNG FRIEDRICHSKOOG-SPITZE — MSRL 5

Abbildung 4 Vorgesehene Flache fiir den Fiillbodenabbau (Sand) im Spiilfeld

Kleiabbau MiihlenstraBBen

Die geplante Kleientnahme befindet sich binnendeichs in Mihlenstrallen in 25541 Brunsbuittel,
Flursticke 113, 114 und 115, Flur 13, sowie Flurstick 46, Flur 12, jeweils Gemarkung
Brunsbuttel. Die Entfernung zur Deichbaumalnahme betragt tGber 20,00 km Luftlinie, bzw.
25,00 km Uber offentliche StralRen und Wege.

4 Betroffene Meeresgewasser

Der Friedrichskoog-Spitze vorgelagerte Bereich der Nordsee ist dem polyhalinen Wattenmeer
(Typ N4) zugeordnet. Hier ist der Salzgehalt nicht viel geringer als im offenen Weltmeer.
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6 DEICHVERSTARKUNG FRIEDRICHSKOOG-SPITZE — MSRL

Wasserkérpertypen der deutschen Klstengewasser

Klstenmeer

. Ostsee B1 Cligohalines inneres Kislengewsisser
| B2 Mesohabnes inneres Kistengewasser
I B3 Mesohalines oftznes Kistangewasser
- B4 Meso-polyhalines, offenes Kistengewasser, saisonal geschichiet
MNordsee | M1 Euhalines offanss Kistengewsssar
B 1z Eualines Watlenmeer
M2 Polvhalines offenes Kistengewasser
| N4 Polyhalines Waltenmeear

- W5 Euhalines felsgepragtes Kistengewisser um Helgoland

Abbildung 5 Einteilung der deutschen Kiistengewéasser nach Wasserkorpertypen nach
Wasserrahmenrichtlinie (MDI-DE.ORG, 2021)

5 Prufung Verschlechterungsverbot

Eine Verschlechterung des Zustands eines Meeresgewassers ist anzunehmen, wenn die
Merkmale des Vorhabens (negative) Veranderungen des definierten guten Umweltzustands

auslosen konnen.

Tabelle 1: Priifung Verschlechterungsverbot
Deskriptoren Ist-Zustand (BMU 2018) Prognose der Auswirkungen o
g
t
(<]
3
(<]
m
D1 ,Biologische Vielfalt“ Die | Fische: Uberwiegend nicht gut, | Keine Beeintrachtigung von
biologische Vielfalt wird | besonders betroffen sind vor allem | Fischen, marinen Saugetieren,
erhalten. Die Qualitdt | langlebige, langsam wachsende und | KopffiilRern und pelagischen
und das Vorkommen von | gro} werdende Arten wie Haie und | Lebensrdumen (vgl. Arten-
Lebensrdumen sowie die | Rochen sowie diadrome | schutzbericht LPJ|F 2022) o
Verbreitung und Haufig- | Wanderfische, die zwischen SuR- S
keit der Arten entspre- | und Salzwasser wechseln. 2
chen den vorherrschen- f%
den  physiografischen, *E
geografischen und ‘g
klimatischen Beding- m
ungen. g
E’
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DEICHVERSTARKUNG FRIEDRICHSKOOG-SPITZE — MSRL

Deskriptoren

Ist-Zustand (BMU 2018)

Prognose der Auswirkungen

=)
c
=
t
o
3
o
m
D1 ,Biologische Vielfalt“ Die | See- und Kistenvdgel: Uberwiegend | Die temporare Beein-
biologische Vielfalt wird | nicht gut, fast die Halfte der | trachtigung von Kistenvdgeln
erhalten. Die Qualitédt | betrachteten 52 Arten befindet sich | wahrend der Bauphase wird
und das Vorkommen von | in  einem schlechten Zustand. | durch  Vermeidungs-  und
Lebensraumen sowie die | Besonders betroffen sind Arten, die | Minimierungsmaflinahmen
Verbreitung und Haufig- | sich an der Wasseroberflache, im | minimiert.
keit der Arten entspre- Flachwas“ser watend, in der (val. Artenschutzbericht LPJ|F
chen den vorherrschen- | Wassersdule oder nach Muscheln 2022
den  physiografischen, | tauchend erndhren. Malgebliche )
geografischen und | Belastungen sind grundberiihrende
klimatischen Beding- | Fischerei, Offshore-Windparks,
ungen. Sand- und Kiesentnahme, Pradation
ortsuntypischer Séaugetiere, Ande-
rung der Nahrungsverfligbarkeit und
andere Stérungen
Marine Saugetiere: Kegelrobben und
Seehunde befinden sich in einem
guten Zustand, Schweinswale in
einem schlechten Zustand: Beein-
trachtigungen sind Unterwas-
serlarm, Schadstoffbelastungen,
Nahrungsreduktion und Beeintrach-
tigung der Lebensraume
KopffliBer: keine Bewertung vor-
liegend o
g
Pelagische Lebensrdume (Freiwas- 2
ser): Uberwiegend nicht in einem 5
guten Zustand. Belastung durch 'c
Eutrophierungen, Schadstoffe, -%
Klimawandel und nicht einheimische &
Arten. ©
C
E
D2 | ,Nicht-einheimische nicht gut Nicht relevant / Keine Eintrage
Arten“: Nicht einheimi- . . . . L. nicht-einheimischer Arten 2
sche Arten, die sich als Bisher sind 101 nicht-einheimische durch das Vorhaben >
. . | Arten bekannt von denen 51 Arten E=
Folge menschlicher Ta- | tabliert It Mt d 5
tigkeiten angesiedelt as etablie getten. : em m
haben. kommen nur in Nachweis von 22 neuen Arten }=
. T . - zwischen 2011 und 2016 bleibt die o
einem fir die Oko- . - . Q
. - Eintragsrate unverandert hoch. Die o
systeme nicht abtrag- S . o)
. Eintrdge gehen auf Schifffahrt und =
lichen Umfang vor. N 5
Aquakultur zuriick i~
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8 DEICHVERSTARKUNG FRIEDRICHSKOOG-SPITZE — MSRL
Deskriptoren Ist-Zustand (BMU 2018) Prognose der Auswirkungen o
5
t
o
3
o
m
D3 L,<Zustand kommerzieller | Von 19 betrachteten kommerziell | Nicht relevant
Fisch- und Schalentier- | befischten Fisch- und Schalentier- kein Einariff in k iell
besténde”: Alle kommer- | bestdnden befinden sich 7 Fisch- | <o E=INGrit in - kommerzie
. . L genutzte Fisch- und Schalen-
ziell befischten Fisch- | arten in einem guten Zustand und 5 tierbestand
und Schalentierbestdnde | Fischarten in einem nicht guten ierbestande o
befinden sich innerhalb | Zustand. Die (brigen Bestande 5
sicherer biologischer | konnten aufgrund mangelnder g
Grenzen und weisen | Datenlage nicht bewertet werden. <
eine Alters- und GroRen- £
verteilung der Population °
auf, die wvon guter o
Gesundheit des Bestan- .qg')
des zeugt. g
D4 »~Nahrungsnetz”: Alle be- | Bewertungsverfahren noch in | Nicht relevant,
kannten Bestandteile der | Entwicklung, aber vermutlich nicht . N . .
S . keine Eingriffe in das marine
Nahrungsnetze der | gut, weil eine Vielzahl anthropogener
. : ) . . . | Nahrungsnetz
Meere weisen eine | Belastungen sich in Beeintrachti-
normale Haufigkeit und | gungen der Qualitat und des Vor- 2
Vielfalt auf und sind auf | kommens von Lebensrdumen sowie >
einem Niveau, das den | der Verbreitung und Haufigkeit von %
langfristigen Bestand der | Arten ausdriicken. Sie alle haben ‘T
Art sowie die Beibehal- | einen erheblichen Einfluss auf .GE)
tung ihrer vollen Repro- | 6kosystemare Funktionen und die K
duktionskapazitat ge- | Nahrungsnetze. o
wahrleistet. £
2
D5 | ,Eutrophierung*: Die | Uberwiegend nicht gut Nicht relevant,
Eutrophierung ist auf ein | ) o psifte der deutschen | keine  lokalen  Nahrstoff-
Minimum reduziert; das Nord . 2011-2016 intréae durch das Vorhab
betrifft insbesondere ordseegewasser waren - eintrédge durch das Vorhaben
d - weiterhin von Eutrophierung
eren negative . N .
. . betroffen. Konnten die Gewasser in
Auswirkungen wie A Lo
. . der auBersten ausschliellichen
Verlust der biologischen .
Vielfalt ertschaftszone,_ dem ~ sog.
Verschlechterung des Entenschnabel, im Vergleich zur
-- letzten Bewertung nun als nicht
Zustands  der  Oko- . :
-~ eutrophiert eingestuft werden,
systeme, schadliche ichte in fast 40% der Gews di
Algenbliiten sowie E?Kt; nT In 1as ni ohter ?-\.A:asser_nle
Sauerstoffmangel in den sehlfagge d IIBC it u i eld_e
Wasserschichten nahe | 2°Schiielbende e_we ung. L." e
betrachteten Indikatoren zeichnet
dem Meeresgrund. S i . . .
sich in der Flache Uberwiegend eine
Verbesserung ab. Die Konzentra-
tionen von Gesamtstickstoff und - o
phosphor in den Flussmiindungen 5
von Elbe, Ems, Weser und Eider g
Uberschreiten  jedoch  weiterhin S
deutlich die Bewirtschaftungsziele. £
Die Landwirtschaft trug 2012-2014 °
71% der Stickstoff- und 44% m
Phosphoreintrage in die deutschen _qu
Nordseegewasser bei. g
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Deskriptoren Ist-Zustand (BMU 2018) Prognose der Auswirkungen o
S
t
o
3
o
m
D6 ~Meeresgrund®: Der | Benthische Lebensraume (Meeres- | Nicht relevant
Zﬁzﬁsgr;::tanft dler: boden): nicht gut Das Vorhaben greift nicht in
ap ' .| Beeintrachtigungen sind flachen- | den Meeresgrund ein 2
gewahrleistet, dass die . . . S
Struktur und die deckende Fischerei mit Grund- 2
Funktionen der Oko- | Schieppnetzen, Eintrag von Nahr- 5
: . und Schadstoffen m
systeme gesichert sind =
und dass insbesondere E
benthische Okosysteme o
keine nachteiligen _8
Auswirkungen erfahren. 2
D7 ,Hydrografische Uberwiegend nicht bewertet Nicht relevant
gzzl:rgr)]l;r;t%en : Veran- Weniger als 1% der deutschen | Das Vorhaben findet
derungen der hydro- Nordseegewasser waren von | vollstandig an Land statt
. . dauerhaften  Veranderungen der
grafischen Bedingungen ) .
haben keine nach- hydrografischen Bedingungen
teiligen  Auswirkungen betroffen. Diese beziehen sich vor
. allem auf marine Infrastruktur- o
auf die Mee- . . c
resékosysteme maflnahmen wie Errichtung von S
' Offshore-Anlagen, Sand- und g
Kiesentnahmen, Baggerungen zum 2
Unterhalt von Fahrrinnen und £
Baggergutverklappungen. Diese E
Aktivitaten konnen durch Beein- o
trachtigungen des Meeresbodens _2
zum Verlust von Lebensraum fiihren 2
D8 ,Schadstoffe“: Aus den | Teilweise nicht gut Nicht relevant,
ggﬁzzgicr)aflft;neer: ibt siiﬂ Die Schadstoffbelastung der | bei Einhaltung der gangigen
. 9 deutschen Nordseegewéasser war | Regelwerke finden baubedingt
keine Verschmutzungs-
wirkun weiterhin zu hoch. Quecksilber in | keine lokalen  Schadstoff-

9: Sediment und marinen Organismen | eintrdge durch das Vorhaben
fuhrte flachendeckend zur Ver- | statt, anlagebedingt wird der
fehlung der WRRL- und MSRL- | unversiegelte, mit einer
Bewirtschaftungsziele. Auch die | Grasnarbe bewachsene Deich
Konzentrationen von Blei (Sediment) | nicht zu einem Austrag an
und einem Vertreter der poly- | Schadstoffen fiihren.
chlorierten  Biphenyle (PCB-118)

(Sediment und Biota) Uberschritten

inre  Schwellenwerte.  Dagegen | aus dem betriebsbedingten

haben die durch Tributylzinn (TBT) | Abfluss von Niederschlags-

verursachten  Auswirkungen auf | wasser (ber die versiegelte

Meeresschnecken  weiter  abge- | Welleniberschlagssicherung

nommen und im Berichtszeitraum | oder Rampen / Treppen

die Zielwerte erreicht. innerhalb des Deichbereiches
sind keine relevanten
Schadstoffaustrége =
anzunehmen >
Eine Mindesterosionsfestigkeit f‘g
der verwendeten Materialien | £
zur Verhinderung von Aus- [ 8
tragen auch bei Sturmfluten | @
wird technisch definiert und _8
Grundlage der Ausfiihrung 2
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10 DEICHVERSTARKUNG FRIEDRICHSKOOG-SPITZE — MSRL
Deskriptoren Ist-Zustand (BMU 2018) Prognose der Auswirkungen o
5
t
o
3
o
m
D9 ~Schadstoffe in | nicht bewertet Nicht relevant
Lebensmitteln“:  Schad-
stoffe in fir den mensch- o
lichen Verzehr bestim- 5
mtem Fisch und anderen :Z:n
Meeresfrichten  Gber- 2
schreiten nicht die im £
Gemeinschaftsrecht oder °
in anderen einschlagigen m
Regelungen festgelegten _:q;’
Konzentrationen. 2
D10 | ,Abfélle im Meer”: Die | nicht gut Nicht relevant
Eigenschaften . ur_1d Muill am Strand, Meeresboden und in | Es kommt durch das Vorhaben
Mengen der Abfélle im . . ) o
. der Wassersaule belastet die | nicht zu Eintragen von
Meer haben keine . "
- . deutschen Nordseegewasser | Abfallen
schéadlichen Auswirk- - . . .
. N unverandert und ist weit verbreitet. o
ungen auf die Kisten- . c
und Meeresumwelt Im Bewertungszeitraum gab es 3
’ keine Anzeichen fir eine Abnahme =
der Belastung. Um die 90% des S
Mulls am Strand und Meeresboden £
der siidlichen Nordsee bestand aus °
Kunststoffen. 60% der untersuchten m
Eissturmvdgel hatten mehr als 0,1 g _qg’
Kunststoffe im Magen N
D11 | ,Einleitung von Energie”: | nicht bewertet Nicht relevant
Die . E|nle|.tung _von Fir die Bewertung der Belastung der | Das Vorhaben greift nicht in
Energie, einschlieRlich N . .
N Meeresgewasser durch | den Meeresbereich ein und
Unterwasserlarm, . h . .
. . . Unterwasserschall  befinden sich | fuhrt nicht zu einem
bewegt sich in einem . N
. . Bewertungssysteme noch in | Unterwasserlarm
Rahmen, der sich nicht i . .
- . Entwicklung. Der deutliche Anstieg
nachteilig auf die .
. der Zahl errichteter Offshore-
Meeresumwelt auswirkt. .
Anlagen in den deutschen
Nordseegewassern deutet auf eine
Zunahme der raumlichen und
zeitlichen Belastung durch
Impulsschall hin. Zugleich bedeutet
der Fortschritt bei
Larmminderungsmafinahmen, dass
die seit 2013 geltenden Grenzwerte
far Impulsschall zunehmend
eingehalten und die Rammzeit
reduziert werden konnten und
kénnen. Durch den Ausbau der
Offshore-Windkraft kam es in
einzelnen  Gebieten zu einer o
deutlichen Zunahme des 5
Schiffsverkehrs, der zur %’
Dauerschallbelastung beitragt. Fur S
die Bewertung der Belastung der £
Meeresgewasser durch  Warme, °
elektromagnetische Felder und Licht o
befinden sich Methoden noch im _:q;)
Aufbau. 2
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Das Vorhaben der Deichverstarkung greift nicht direkt in Meereslebensrdume ein, da die
Planung vollstandig innerhalb der vorhandenen Deichabmessungen bzw in
Landlebensraumen (Spiilfeld) realisiert werden kann. In den indirekten Wirkungen ist die
baubedingte Beunruhigung der seeseitigen deichnahen Flachen zu betrachten. Die
Auswirkungen auf Brutvogel wurden im Artenschutzbericht (LPJ|F, 2022) auf der Basis
faunistischer Bestandsaufnahmen dargestellt. Durch Vermeidungs- und
MinimierungsmalRnahmen kann eine beeintrachtigende Wirkung ausgeschlossen werden, so
dass auch das Prifkriterium der MSRL nicht verletzt wird.

Der Deich wird mit Oberboden abgedeckt und einer Grasmischung eingesat. Fir die
Wellenuberschlagssicherung bzw. versiegelter Rampen etc. kann bezlglich des von der
Deichbéschung in die Meeresflache abflieRenden Oberflachenwasser festgestellt werden,
dass ausschliellich fir den Zweck zugelassene Baustoffe Verwendung finden. Ein
potenzieller Austrag wurde durch den geringen Volumenbeitrag des abflielienden Wasser
darlGber hinaus nicht zu messbaren Konzentrationserhéhungen eines Stoffes im gesamten
Wasserkorper flihren.

Baubedingte Schadstoffeintrdge werden durch die Einhaltung der Regelwerke (z.B. Betankung
abseits von Gewassern, Vorhaltung von Bindemitteln) und Unfallverhltungsvorschriften nicht
erwartet.
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6 Prufung Verbesserungsgebot
Dem Verbesserungsgebot liegen die operativen Umweltziele gem.

Wasserhaushaltsgesetz § 45e und ihre Indikatoren zu Grunde. Eine Versto? gegen
das Verbesserungsverbot besteht, wenn die Auswirkungen des Vorhabens die

Zielerreichung gefahrden.

Operative Umweltziele (UZ)

Potenzielle
Auswirkungen
auf die
Erreichung der

Umweltziele
uz1 Meere ohne Beein- Nahrstoffeintrdge aus Flussen, Fern- | keine
trachtigung durch anthro- | eintrdge aus anderen Meeresgebiete,

pogene Eutrophierung atmospharische Eintrage

Uz 2 Meere ohne Schadstoffe aus Flissen, der Atmosphéare, | keine

Verschmutzung durch Quellen im Meer, Eintrdge von Ol etc.,

Schadstoffe Schadstoffkonzentrationen de_as _Vorhaben
leistet keinen bau-
oder betriebsbe-
dingten Beitrag zur
Erhdéhung der
Schadstoff-
konzentrationen

uzs3 Meere ohne Riickzugs- und Ruheraume f. | keine

Beeintrachtigung der Okosystemkomponenten, ~ Struktur  und .

marinen Arten und Funktion der Nahrungsnetze, Wieder- baybedmgte

Lebensraume durch die ansiedlun und Populationsstitzun Wirkungen auf

g p 9, . .

Auswirkungen Gefahrdung der  Ausbreitung  durch marine Arten (hler

menschlicher Aktivitaten menschl. Bauwerke, Einschleppung und B_rutvogel) S'T‘d

Einbringung neuer Arten nicht nachhalhg_,
sondern mit
Beendigung  der
Baumafinahme
nicht mehr
vorhanden
uz4 Meere mit nachhaltig und | nachhaltige Bewirtschaftung Fisch- | keine
schonend genutzten bestande, natirliche Alters- und GroRen-
Ressourcen struktur, Erhaltung der nicht fischerei-
wirtschaftlich genutzten Okosystemkompo-
nenten, keine unerlaubte Fischerei,
geringe/ keine Nutzung nicht lebender
Ressourcen in Schutzgebieten, keine
Schéadigung von Arten und Lebensrdumen
uzs Meere ohne Belastung Reduzierung von Eintragen und | keine
durch Abfall bestehenden Abfalldispositionen, Redu-
zieren schéadlicher Wirkung auf
Organismen
Uz6 Meere ohne Beeintrach- Vermeidung erhebliche Stérungen von | keine

tigung durch anthropoge-
ne Energieeintrage

Meeresorganismen durch Schalleintrag,
Vermeidung Warmeeintragen, Begrenzung
der Intensitat elektromagnetischer und
elektrischer Felder menschl. Ursprungs,
Lichteinwirkungen
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Operative Umweltziele (UZ) Potenzielle
Auswirkungen
auf die
Erreichung der
Umweltziele

uz7 Meere mit natirlicher Erhaltung des Geleichgewichts der | keine
hydromorphologischer Wattbereiche: Wasserstand, Topographie,
Charakteristik Salzgehalt, Temperatur und Erhaltung der

Habitate/ Lebensraumfunktionen

Die umweltbezogenen Ziele werden durch die Verstarkung des Deiches
Friedrichskoog-Spitze nicht gefahrdet.

Das Vorhaben der Deichverstarkung greift nicht direkt in Meereslebensraume ein, da
die Planung vollstandig innerhalb der vorhandenen Deichabmessungen bzw. auf dem
aufgeschuitteten Vorlandbereich (Spulfeld) realisiert werden kann. Die indirekten
Wirkungen auf Brutvogel sind baubedingt, Schadstoffeintrdge nicht zu besorgen.
Betriebs- oder anlagebedingte Wirkungen treten nicht hinzu, so dass mit Abschluss der
Baumalinahme auch Belastungen beendet sind und die Verfolgung der Umweltziele
nicht eingeschrankt oder erschwert wird.

7 Summations- bzw. Kumulationswirkungen

Gemal § 45¢ WHG bzw. Art. 8 MSRL umfasst die Bewertung der Meeresgewasser
u. a. die ,wichtigsten Belastungen und ihre Auswirkungen, einschliellich menschlichen
Handelns, auf den Zustand der Meeresgewasser unter Berlcksichtigung der
qualitativen und quantitativen Aspekte der verschiedenen Belastungen, feststellbarer
Trends sowie der wichtigsten kumulativen und synergetischen Wirkungen®. Eine
Bericksichtigung kumulativer Wirkungen von gro3rdumig auftretenden anthropogenen
Belastungen und einzelnen Vorhaben ist im Rahmen der Zustandsbewertung also
explizit gefordert. Im Hinblick auf den von der MSRL geforderten Okosystemansatz und
des sehr grof3en raumlichen Bezugsmalistabs ist eine gemeinsame Betrachtung der
verschiedenen Infrastrukturprojekte im Zusammenwirken mit weiteren Belastungen
durchaus sinnvoll. So sollten beispielsweise bei der Errichtung von Offshore-Windparks
die Auswirkungen aller zu errichtenden Windparks in ihrer Gesamtheit (mogliche
Barrierewirkungen fur Zugvdgel, Verluste durch Kollisionen von Seevdgeln,
Beeintrachtigung  der  Meeressauger durch  Larm, Veranderungen  der
Stromungsverhaltnisse) eingeschatzt werden (BMU 2018). Im aktuellen MSRL-
Zustandsbericht der Nordseegewasser wurde diese Vorgabe nur unzureichend
umgesetzt.

Eine abschlielRende rechtliche Klarung, ob bei der Zulassung eines Vorhabens eine
Prifung kumulativer Wirkungen vorzusehen ist, steht noch aus. In Bezug auf das
Verbesserungsgebot gemal WRRL hat das Bundesverwaltungsgericht die
Erforderlichkeit einer derartigen Summationsbetrachtung abgelehnt (BVerwG, Urteil
vom 09.02.2017 - Az. 7 A 2.15, Rn. 594). Diese Argumentation Iasst sich auch auf das
Verschlechterungsverbot ~ Ubertragen (MOHR & JUNGE  2018). Einer
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Zulassungsbehérde steht es im Rahmen ihres  wasserwirtschaftlichen
Bewirtschaftungsermessens frei, Summations- bzw. Kumulationswirkungen zu
bertcksichtigen. Der LKN-SH ist als Antragsteller allerdings weder die fir die
Umsetzung der MSRI noch die flir die Zulassung des Vorhabens zustandige Behérde.
Auf Basis dieser Rechtslage wird im vorliegenden Fachbeitrag auf eine Betrachtung
von Kumulationswirkungen verzichtet. (BIOCONSULT, 2021)

8 Ergebnis

Im Ergebnis zeigt sich in allen elf in der MSRL genannte Deskriptoren keine Relevanz
bzw. keine Beeintrachtigung durch das Vorhaben. Das Vorhaben besitzt keine
Auswirkungen auf die Umweltziele. Baubedingte, temporare Stérungen von
Kistenvogeln (Deskriptor 1) werden durch die in der Artenschutzprifung genannten
Maflinahmen soweit minimiert, dass Verschlechterungen der lokalen Populationen bzw.
der Erhaltungszustande vermieden werden. Dadurch, dass das Vorhaben vollstandig
an Land stattfindet, kénnen Eingriffe in die Gewasserstruktur, in die marinen
Lebensgemeinschaften und in den Stoffhaushalt ausgeschlossen werden.

Das Vorhaben flhrt nicht zu einer Verschlechterung des Zustands der
Meeresgewasser gem. § 45a Abs. 1 Nr. 1 WHG und besitzt keine Wirkfaktoren, die
einer Verbesserung des Zustandes entgegenstehen. Es steht somit nicht der Erhaltung
oder Erreichung eines guten Umweltzustands nach MSRL entgegen.

Landschaftsplanung JACOB | FICHTNER



DEICHVERSTARKUNG FRIEDRICHSKOOG-SPITZE — MSRL 15

9 Literatur

BMU - Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit 2018:
Richtlinie 2008/56/EG zur Schaffung eines Ordnungsrahmens flr
Mallnahmen der Gemeinschaft im Bereich der Meeresumwelt
(Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie). MSRL - Zustand der deutschen
Nordseegewasser - Bericht gem. § 45j i.V. m. §§ 45c, 45¢c und 45e des
Wasserhaushaltsgesetzes. Stand 13.12.2018

BMU - Bundesministerium fur Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit 2012:
Umsetzung der Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie. Richtlinie 2008/56/EG zur
Schaffung eines Ordnungsrahmens flir MaRnahmen der Gemeinschaft im
Bereich der Meeresumwelt (Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie). Festlegung
von Umweltzielen fir die deutsche Nordsee nach Artikel 10 Meeresstrategie-
Rahmenrichtlinie, Stand: 13. Juli 2012

BMUB - Umweltbundesamt im Auftrag des Bundesministeriums fir Umwelt,
Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit 2016: Richtlinie 2008/56/EG zur
Schaffung eines Ordnungsrahmens flir MalRnahmen der Gemeinschaft im
Bereich der Meeresumwelt (Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie). MSRL -
Maflinahmenprogramm zum Meeresschutz der deutschen Nord- und Ostsee
- Bericht gem. § 45h Abs. 1 des Wasserhaushaltsgesetzes. Stand
30.03.2016

Bioconsult, 2021: Strandaufspulung Sylt, unverdff. Gutachten, Husum

LKN Landesbetrieb fir Kistenschutz, Nationalpark und Meeresschutz Schleswig-
Holstein 2022: Deichverstarkung Friedrichskoog Spitze, Technischer
Erlauterungsbericht, Stand: 20.12.2022

MDI-DE.ORG (Marine Daten-Infrastruktur Deutschland), 2021: https://projekt.mdi-
de.org/104-eutrophierung.html

WHG - Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushaltes vom 31.07.2009 (BGBI. | S. 2585),
das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 19. Juni 2020 (BGBI. | S. 1408)
geandert worden ist

Landschaftsplanung JACOB | FICHTNER


https://projekt.mdi-de.org/104-eutrophierung.html
https://projekt.mdi-de.org/104-eutrophierung.html

	Inhaltsverzeichnis 
	1 Anlass und Aufgabenstellung 
	2 Meeresschutzrichtlinie 
	2.1 Umsetzung der MSRL in Deutschland 
	2.2 Ziele der MSRL 

	3 Vorhaben 
	4 Betroffene Meeresgewässer 
	5 Prüfung Verschlechterungsverbot 
	6 Prüfung Verbesserungsgebot 
	7 Summations- bzw. Kumulationswirkungen 
	8 Ergebnis 
	9 Literatur 

